
pgj? tigj? cgi? Rgi? r-Ld cg»? Kgji t^T&amp;lt; r-sir PgR _j_ [

Doch durchsuchte der Kleine auch selbst die Klüfte
Des Erdenschoßes nach blinkenden schätzen.
So fand er die Reifen und Spangen von Rheingold
Der in hechte und Welse verwandelten Löhne
Und der Töchter Riblungs, der Rixen der Tiefe.
Er trug an der Rechten auch jenes Ringlein.
Das Rldrian einst dem Gunthwurm abzog.
Ribelnaut war der Name des Kleinods

weiland h gewesen, dieweil es herkam
vom Reidwurm der Rachtwelt, dem giftigen Ribel,
Der ewig wühlt an den wurzeln des Weltbaums,-
Run aber hieß es Rntwaranaut.

Den Zwerg nun beglückt' es, glänzende Zachen
Rur eben zu mehren mit endloser Mühe,
In seinem versteck die glitzernden Zteine,
Den goldenen Tand zu Häufchen zu türmen
Und klimpernd zu prüfen der Kleinode preis.
Doch den Reid der Rornen erweckt, wer nutzlos
Zu bloßer Schaulust mit Schätzen schaltet.
Rls aus Goldbegierde der kleine Geizhals
Richts Gutes mehr gönnte dem eigenen Gaumen
Und einstmals hungrig von seinen Gehülfen,
Den Rmeisen, etliche undankbar aufaß,
Da ward er verwunschen, sechs Wochen von sieben
Zu schwimmen im Rhein als rasche Forelle
Mit dem Zeichen seines Fluches, goldroten Flecken

Volant fängt die Forelle mit einer Angelrute.

„Mein gefangenes Fischlein," sagte Volant,
„werde nun wieder der Zwerg Rntwarh
Denn so will es Wodan." — Da hing verwandelt

Mit einem Male ein kniehoch Männchen
In goldgesticktem Röcklein anstatt der Forelle
Um haken der Rngel. Es hielt sich mit den Händen
Zitternd und bebend die durchbohrte Backe
Und suchte sich zu lösen von der leidigen Seine,
Bis Volant ihm zurief: „Laß dein Gezappel,
Du winziger wicht, und sei mir zu willen.

V vorzeiten, mhd. wilen, wilent adv. ehemals (aber auch „zuweilen").
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